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Der Stern schnup pe, 
die mei nen Him mel er leuch tet hat

und mir half, mei nen Weg zu fin den.
Dan ke.
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in dem wir al les ga ben, ge wan nen wir al les;
trau ert nicht um uns und preist nicht un se re na men,

viel mehr be denkt in al len Din gen,
es ist die furcht, die meu chelt, nicht der tod.

– Rud yard Kip ling: Grab in schrift für die Ge fal le nen
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An Ma dam Yimt Ark horn

Vier te Ebe ne, Blau er-Gra nit-Stein bruch

Re gi on Yus sel

Ca lahr

Mit tiefs tem Be dau ern muss ich Sie da rü ber in for mie ren, 

dass Ihr Ehe mann, Re gi ments ser geant Yimt Ark horn (be för-

dert auf dem Schlacht feld) vom Re gi ment der Stäh ler nen 

 El fen, un ter dem Ober be fehl sei ner Ho heit, des Prin zen von 

 Ca lahr,  Be rich ten  zu fol ge ver misst wird und ver mut lich tot 

ist.  Ob wohl die Lei che des Oben ge nann ten nicht ge bor gen 

wur de, gilt die ser Brief als ju ris tisch gül ti ge Ur kun de in 

sämt  lichen recht li chen An ge le gen hei ten, und zwar vom Tag 

des Emp fangs die ses Schrei bens an, dass der oben  er wähn te 

Sol dat von der Sold lis te der Im pe ri a len Ar mee  ge stri chen 

und für tot er klärt wird. Als sei ne un mit tel ba re An ge hö-

ri ge sind Sie hier mit be rech tigt, Ent schä di gungs zah lun-

gen des  Staa tes in An spruch zu neh men, wie sie von Ih rer 

 Ma jes tät der  Kö ni gin  be schlos sen wur den. Diese um fas sen 

eine  Wit wen pen si on in Höhe ei nes Drit tels des Sol des  Ih res 

 Gat ten  so wie ein zu sätz li ches Zehn tel für je des  le ben de 

Kind, bis es das  Al ter von sech zehn Jah ren voll en det hat, 

ein ge ker kert oder in eine An stalt ein ge wie sen  wur de, gestor-

ben oder in die Im pe ri a le Ar mee oder Ma ri ne ein ge tre ten 

ist. Wei te re Ent schä di gun gen könn ten sich ab hän gig da von 

 er geben, ob Ih rem  Ge mahl post hum Or den ver lie hen  wer den.

Un ter zeich net von

Ma jor Ko nowa Flink dra che, 
i. A. sei ner K.H., des Prin zen von Ca lahr
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PS:
Bit e ver zei hen Sie den ziem lich for mel len Ton die ser  Be nach rich ti gung. 
Ich kann te Ih ren Ehe mann zwar nicht lan ge, aber ich bin si cher, dass er 
die sen Brief als zu vor ei lig emp fun den hät e. Lei der war ich nicht da bei, 
als er fiel, also kann ich Ih nen nur we nig über die ge nau e ren Um stän de 
mit ei len. Ich hof e, dass wir bald mehr er fah ren, und ich ver si che re Ih­
nen, dass ich Sie un ter ich ten wer de. Was ich Ih nen je doch sa gen kann, 
ist, dass Ihr Ehe mann ei ner der zä hes ten, tap fers ten und star köp figs ten 
Mist ker le war, die ich je mals in eine Schlacht füh ren durf e. Er hat ei nen 
Hau fen Fein de ver nich tet und eine Men ge Le ben ge ret et. Sie ha ben al len 
Grund, stolz auf ihn zu sein.

Ich be daue re Ih ren Ver lust zu tiefst.

In tiefs tem Mit ge fühl,
Ma jor Ko nowa Flink dra che
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1

DER naCHt Him mEl wUR DE dunk ler und lag in der zu-
neh men den Käl te wol ken los da. Ster ne fa cker ten wie stum-
me mus ke ten sal ven und spick ten den Him mel mit wei ßen 
Ro set ten. Den wüs ten bo den be deck ten Res te von le be we-
sen. lei chen la gen schlaff auf fels bro cken. asche hau fen 
mar kier ten den tod vie ler an de rer. Kno chen rag ten in al-
len mög li chen win keln aus dem Sand, wenn auch nicht in 
son der ba ren win keln, o nein, denn das wür de be deu ten, es 
gäbe kor rek te win kel, in de nen Kno chen aus dem Sand ra gen 
könn ten. Die au gen der le ben den da ge gen starr ten, ohne et-
was se hen zu kön nen.

Je den falls ver such ten sie ihr Bes tes, um nichts wahr zu-
neh men.

ma jor Ko nowa flink dra che, stell ver tre ten der Be fehls ha-
ber der Stäh ler nen El fen des Ca lahri schen im pe ri ums, stand 
mit ten in dem Ge met zel. mit sei nen ein me ter acht zig wirk-
te er in mit ten der Ge fal le nen wie der letz te Baum in ei nem 
ster ben den wald. Sei ne rot ge rän der ten au gen und die ris-
si gen, blu ten den lip pen, die von schwar zem Pul ver be deckt 
wa ren, bil de ten den ein zi gen Kont rast in sei nem von grau em 
Ruß über zo ge nen Ge sicht. auch sei ne Uni form wies Spu ren 
die ser hef ti gen Schlacht auf. Das einst so leuch ten de Sil ber-
grün des tu ches war jetzt von Blut, Schmutz, Schwarz pul-
ver und Kno chen split tern so wie fleisch fet zen be deckt. Un-
ter den zer ris se nen Stel len und den ver brann ten lö chern der 
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Uni form schim mer te nack te brau ne Haut, die eben falls von 
Schmutz be deckt war.

Er wuss te nicht, wie lan ge er dort ge stan den hat te. Dumpf 
re gist rier te er, dass er we der ge nau wuss te, wie spät es war, 
noch, wel chen tag sie über haupt hat ten. So et was ge schah 
nur in ei nem Kampf, der al les aus lösch te, bis nur noch ein 
wü tend lo dern der fun ke üb rig war, der le dig lich zwei Hand-
lun gen zu ließ: tö ten oder füch ten und ge tö tet wer den. Doch 
auch sol che Kämp fe dau er ten nicht ewig, je den falls nicht im 
Reich der le ben den. Ko nowa spür te, wie sei ne krie ge ri sche 
Hal tung in sich zu sam men sack te. Der Rausch der Schlacht, 
der ihm ge hol fen und ihn an ge trie ben hat te, ob wohl er nicht 
ein mal in der lage hät te sein sol len, sei nen Sä bel zu schwin-
gen, ebb te all mäh lich ab. Gro tes ke, obs zö ne und herz zer rei-
ßen de Vi si o nen si cker ten in sein Be wusst sein und sei ne Er-
in ne rung, be feck ten sei nen Cha rak ter und sei ne Ge dan ken, 
und zwar in ei nem maße, dass nicht ein mal ein gan zes le ben 
des trunks sie wür de un ter drü cken oder aus lö schen kön nen.

Der wind riss an den lo cke ren Sträh nen sei nes lan gen, 
schwar zen Haa res, das er streng nach Vor schrift zu ei nem 
Zopf ge bun den auf dem Rü cken trug. Of fen bar zog ein 
Sturm he rauf.

mit der lin ken Hand strich er sich zer streut eine Haar-
sträh ne aus den au gen und schob sie hin ter sein Ohr. Er hielt 
inne, als sei ne fin ger über die ab ge trenn te Spitze sei nes Oh-
res stri chen. Er war von der Schat ten herr sche rin als aus er-
wähl ter ge zeich net wor den; das hieß, sei ne Ohr spitze war im 
mut ter leib durch frost ge schwärzt wor den. Er war ei ner der 
ers ten auf die se wei se Ge zeich ne ten, war je doch bei sei nem 
Stamm ge blie ben, ob wohl ihm ein Stück des Oh res fehl te. 
Die El fen des Hyn ta landes hat ten eine so gro ße angst vor 
der macht der Schat ten herr sche rin, dass sie lie ber ihre Ba-
bys, die mit die sem ma kel ge bo ren wur den, aus setz ten und 
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in der wild nis dem tod über lie ßen, als sie groß zu zie hen. auf 
die se art und wei se ver moch te die Schat ten herr sche rin ihre 
Kin der um sich zu scha ren, denn sie sam mel te die se aus ge-
setz ten Ba bys ein und zog sie als ihre ei ge nen auf. mit der 
Zeit wuch sen die se El fen he ran und wur den eben so per vers 
und düs ter wie die Sil ber ne wolfs ei che, die den mit tel punkt 
ih res Ho hen forsts bil de te, des wal des auf dem Berg.

we der Ko nowa noch ir gend ein Elf hät te dazu ver dammt 
sein dür fen, ein sol chen Schick sal zu er tra gen, aber nie mand 
hat te sie ge fragt, ob sie ihre Bür de ak zep tier ten. Ein schar fer, 
kal ter Schmerz bohr te sich in sei ne Brust, wo die schwar ze 
Ei chel auf sei ner Brust lag, Quel le der ewi gen Exis tenz der 
Stäh ler nen El fen. Es war eine Er in ne rung da ran, dass die 
macht des frost feu ers und der fluch ei nes höl li schen le bens 
nach dem tod eine Bür de war, die er sich selbst er wählt hat te.

Er griff hoch, um sei nen tscha ko zu recht zu rü cken, die sen 
un ver wech sel ba ren ho hen schwar zen Helm mit den klei nen 
flü geln an den Sei ten, und re gist rier te, dass er ihm vom Kopf 
ge fal len war. als er hi nab blick te, sah er ihn ein paar me ter 
ent fernt auf dem Bo den lie gen. Er ging lang sam da rauf zu, 
ig no rier te das quiet schen de Ge räusch des Bo dens un ter sei-
nen Stie feln, bück te sich und hob den Helm auf. als er ihn 
auf set zen woll te, fiel ein sil ber nes me dail lon he raus und lan-
de te im Sand. Das ist nicht mein tscha ko, dach te er.

nach dem er ei nen Blick in den Helm ge wor fen hat te, um 
nach zu se hen, ob sich viel leicht noch et was da rin be fand, 
setz te er den tscha ko auf und hock te sich hin, um das me-
dail lon zu be trach ten. Be hut sam nahm er es mit Zei ge fin-
ger und Dau men hoch, als wür de er eine Rose pfü cken und 
fürch ten, sich an den Dor nen zu ste chen. Das me tall fühl te 
sich kühl auf sei ner Haut an, und im sel ben mo ment er kann-
te Ko nowa, dass es kei nes wegs aus Sil ber, son dern aus Zinn 
be stand. Es war oval ge formt und höchs tens fünf Zen ti me ter 
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lang. Ein klei nes Stück rag te am Rand her vor, eine zer bro-
che ne Öse, an der eine Ket te hät te be fes tigt wer den kön nen. 
Zwei fel los er klär te das, wa rum der Sol dat das me dail lon in 
sei nem tscha ko ver wahrt hat te.

Ko nowa rich te te sich auf und zuck te zu sam men, als sein 
lin kes Knie sich ver krampf te und nach zu ge ben droh te. Er 
schlug mit der faust auf das Ge lenk, und der Krampf hör te 
auf. als er sei ne Hand wie der öff ne te, sah er, dass der De ckel 
des me dail lons auf ge sprun gen war. Er hob die rech te Hand, 
um es aus der nähe zu be trach ten, hielt dann je doch über-
rascht inne. Er hat te im mer noch sei nen Sä bel in der Hand.

in dem blan ken Stahl starr te ihm ein aus schnitt sei nes Ge-
sichts ent ge gen. Er dreh te die Klin ge lang sam, so dass sich das 
licht der Ster ne da rin fing. Schat ten glit ten über sei ne mie ne, 
von der nase zu den au gen höh len, ver bar gen und ent hüll ten 
au gen, die mehr ge se hen hat ten, als sie hät ten se hen sol len.

trotz dem blin zel ten sie nicht ein mal.
Er senk te die Klin ge und schob sie mit ei ner ein zi gen, 

füs si gen Be we gung in die Schei de. als er den Griff los ließ, 
ström te das Blut pri ckelnd in sei ne fin ger zu rück. Er krümm-
te sie ein paar mal, dann öff ne te er das me dail lon ganz. Das 
Schar nier brach, und die bei den Hälf ten la gen jetzt fach in 
sei ner Hand fä che. in der rech ten Hälf te lag eine klei ne lo-
cke blon den Haars, das mit ei nem dün nen vi o let ten fa den 
zu sam men ge bun den war. auf der lin ke Sei te war eine in-
schrift ein gra viert, die nur aus vier wor ten be stand: Komm 
zu mir zu rück.

Ko nowa ließ die Hän de sin ken, und die zer bro che nen Hälf-
ten des me dail lons fie len in den Sand. Jetzt dran gen auch 
Ge räu sche an sei ne Oh ren, die er zu vor gar nicht wahr ge-
nom men hat te. Das lei se, me tal li sche Kna cken von ab küh-
len den mus ke ten läu fen, das Gur geln von was ser in Keh len, 
die tro cken und rau von Rauch und Ge brüll wa ren. Und ein 

Evans_Elfen_w_Diamant_CS55.indd   14 27.01.2012   14:25:24



15

ein zel ner, ge quäl ter Schrei von ei nem Ster ben den. all das 
setz te sich tief in sei nem Ge hirn fest, wie et was, das nie mals 
wie der ver schwin den wür de.

Komm zu mir zu rück.
Es war eine Bit te, eine Er mah nung, die ver zwei fel te Hoff-

nung ei ner Ehe frau. al les lag in die sen vier wor ten, lie be, 
Ver trau en, Be dürf tig keit, Be geh ren, aber nichts da von wür-
de Be frie di gung fin den.

in der nähe kratz te ein fe der kiel über ein Stück Pa pier. Das 
Ge räusch drang bis zu Ko nowa vor. Er spür te den Rhyth mus 
der fe der spitze, wie sie über das Pa pier glitt. Er dreh te sich 
um, ge führt von mehr als nur sei nem Ge hör. Die Schrei be-
rin ih rer ma jes tät, Ral lie Syn jyn, saß auf ei nem fels bro-
cken zwi schen den lei chen, eine Schrift rol le auf dem Schoß. 
ihr schwar zer Um hang ver schwamm mit der Dun kel heit, als 
wäre die nacht ein teil von ihr selbst. ihr ge fie der ter Gän se-
kiel fat ter te, als der wind auf frisch te und sie im mer schnel-
ler schrieb.

Ko nowa be ob ach te te sie fas zi niert. aus die ser Ent fer nung 
konn te er zwar nicht se hen, was sie da nie der schrieb, aber 
er stell te sich vor, er sähe je des wort. Der fe der kiel wan der-
te über die Sei te, glitt dann zum an fang der nächs ten Zei le. 
Er sah ganz deut lich die Ge schich te, wie sie sich in der welt 
ent fal te te, die sie zu rück ge las sen hat ten.

Die se wüs te aus ver nich te ten le ben und ver letz ten See-
len war eine ge won ne ne Schlacht, das blu ti ge, schar fe Ende 
der macht des im pe ri ums. auf land kar ten in weit ent fern ten 
Haupt quar tie ren wür den die rot ge rän der ten Gren zen des 
im pe ri ums sich wei ter aus deh nen, eine wei te re na del ein ge-
steckt wer den. man wür de fla schen ent kor ken und von Be-
för de run gen re den, dis kret na tür lich, da mit man nicht als zu 
gie rig galt. Durch die nach rich ten blät ter und aus ru fer wür-
den die Bür ger des Ca lahri schen im pe ri ums von den neu-
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es ten Groß ta ten der Stäh ler nen El fen er fah ren und ih ren 
tri umph über die Hand lan ger der Schat ten herr sche rin und 
die ur al te wüs ten macht von Kaman Rhals Dra chen fei ern. 
wie der ein mal war das Böse be siegt und die macht ei nes 
neu en Sterns dem Volk über ge ben wor den, mit herz li chen 
Grü ßen vom wohl wol len den im pe ri um. Die Kos ten – vier-
und fünf zig tote, ver wun de te oder ver miss te Sol da ten, dazu 
ein paar hun dert ein ge bo re ne Krie ger – wür de man ge gen 
die un zäh li gen to ten des fein des auf rech nen; die Bi lanz wür-
de man dann als an ge mes sen grim mig und zu frie den stel lend 
be zeich nen.

Ser geant Yimt Ark horn und der größ te Teil sei ner Ab tei­
lung. Ver misst …

… Sei ne Mut ter, Cha yii Rote Eule; sein Va ter, Ju rwan 
Blatt flüs te rer; Tyul Berg quel le; Jir, sein Ben gar und Ge fähr­
te. Ver misst …

Vi syna …
all die na men die ser leu te wür den den men schen zu 

Hau se nur we nig sa gen, ab ge se hen viel leicht von ei ni gen 
sehr we ni gen, de nen die se na men al les be deu te ten. Zwei-
fel los wür den die mas sen an ge mes se ne Be sorg nis über die 
Ver schwen dung von wert vol len Res sour cen an ei nem so weit 
ent fern ten Ort an den tag le gen. Ko nowa ver mu te te, dass die 
mas sen al ler dings be frie digt sein wür den, weil die se Ver lus te 
den er for der li chen Sinn fürs Dra ma ti sche und den vor dring-
li chen leit ge dan ken des im pe ri ums er füll ten, näm lich dass 
we ni ge vie le über win den konn ten. nie mand, nicht ein mal 
ein im pe ri um, woll te gern als ty rann da ste hen.

Ko nowa wuss te, dass fei er lich kei ten fol gen wür den, wenn-
gleich auch ohne die Eh ren gäs te, die die se fei er lich kei ten 
über haupt er mög licht hat ten. trotz dem war es die va ter län-
di sche Pficht ei nes je den, sei nen Bier krug zu er he ben, mar-
kan te Sprü che zu klop fen und alle, die ihn hö ren konn ten, 
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da ran zu er in nern, dass auch er dort drü ben wäre, statt hier 
si cher und be hag lich in der Schän ke zu sit zen, wäre da nicht 
»sein schlim mes Knie« oder müs se er nicht »eine frau und 
sechs jun ge Kin der er näh ren«. Die fei ern den wür den sich 
wohl wol lend an lä cheln, wäh rend sie sich gra tu lier ten, zu-
zwin ker ten, nick ten und mit grim mi gem Stolz er klär ten: 
»Ver dammt rich tig, de nen ha ben wir’s ge zeigt, oder?« Und 
soll te das »wir« auch mit ei nem hei se ren, et was ver le ge nen 
Un ter ton vor ge bracht wer den, wür de der zwei fel los von der 
nächs ten Run de Bier weg ge spült wer den.

Hier auf dem Schlacht feld war die ses »wir« je doch auf ein 
paar mor gen ver wüs te tes land be schränkt, das so weit von 
zu Hau se ent fernt war, dass die Hei mat mehr ei nem fie bern-
den traum ent sprun gen zu sein schien, als dass es et was Re-
a les dar stell te. Es gab kei ner lei Schul ter klop fen, kei ne lau ten 
Schreie mar ti a li scher Kühn heit oder im pe ri a ler Über le gen-
heit. Das lei se Schluch zen von je nen, die zu ver ste hen ver-
such ten, dass die ses »wir« nun deut lich we ni ger um fass te, 
wur de von de nen ge fis sent lich ig no riert, die sich nach Kräf-
ten be müh ten, sich zu sam men zu rei ßen. Die Dog men der 
Dip lo ma tie und der Rausch im pe ri a len Stol zes fan den hier 
kei ne ab neh mer. Spä ter wer den sie sich viel leicht als Sie ger 
be trach ten, dach te Ko nowa. Jetzt je doch for der te es sie schon 
ge nug, über haupt zu be grei fen, dass sie über lebt hat ten.

Der wind spiel te mit dem Rand von Ral lies Pa pier sta pel. 
Ko nowa frös tel te. Ral lie hielt inne, und ihr fe der kiel schweb-
te wie er starrt über dem Bo gen. Sie blick te hoch und schob 
die Ka pu ze ih res schwar zen Um hangs hoch in ihre Stirn. 
Grau es, sträh ni ges Haar um rahm te ihr Ge sicht, in dem sich 
die fal ten sau er er wor be ner weis heit ein ge furcht hat ten. 
Das Ende ih rer Zi gar re, die zwi schen ih ren Zäh nen klemm-
te, glüh te hell o ran ge auf, als sie in ha lier te. ihre Bli cke be-
geg ne ten sich.
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Sie wein te.
Ei nen au gen blick spä ter ver schwand ihr Ge sicht hin ter ei-

nem Rauch schlei er. Ein trop fen tin te an der Spitze des fe-
der kiels zit ter te. Eine küh le Bri se strich über die fe der. Der 
trop fen fiel und hin ter ließ ei nen Klecks auf der Sei te.

Es be gann zu schnei en.
Ko nowa blin zel te. Schnee fo cken fie len auf den Sand und 

die lei chen, die dort la gen. Ei ni ge we ni ge fan den den Spalt 
zwi schen sei nem na cken und dem Kra gen sei ner Uni form 
und ver wan del ten sich in win zi ge was ser rinn sa le, die über 
sei nen Rü cken lie fen. Er hol te tief luft, und sein gan zer Kör-
per beb te, als er aus at me te.

Es schnei te.
Es schnei te mit ten in die ser ver damm ten, blu ti gen wüs te.
Das la chen, das sich ihm ent rang, er schreck te ihn. Er 

knirsch te mit den Zäh nen, aber er konn te das la chen nicht 
un ter drü cken; es brach in ab ge hack ten, keu chen den Stö ßen 
aus ihm he raus. Sein atem schien zu ex plo die ren, und Spei-
chel fog in die kal te nacht luft hi naus. Sol da ten ho ben ihre 
Köp fe und starr ten ihn an. Er konn te nicht auf hö ren. Sei ne 
Rip pen schmerz ten, und sei ne lun gen brann ten, als er nach 
luft rang, aber sein Ge läch ter wur de im mer stär ker.

Er stand mit ten in ei nem feld des to des. al lein der Ge stank 
drang so tief in ihn ein, dass er nicht wuss te, wo der Ge ruch 
des to des auf hör te und er selbst be gann. So vie le wa ren ge-
fal len, ver ur teilt zu ei ner Exis tenz in ei nem höl li schen Dienst 
selbst nach ih rem tod, und da stand er und lach te. Er krümm-
te sich und stütz te sei ne Hän de auf die Knie, aber das la-
chen woll te ein fach nicht auf hö ren. Die na tür li che Ord nung, 
die oh ne hin ein ver wir ren des, sum men des Stör ge räusch am 
Rand sei nes Be grei fens war, um tos te ihn, als wür de sie von 
dem he ran na hen den Schnee sturm ge beu telt. Er mach te sich 
nicht ein mal die mühe, das zu ver ste hen. Er muss te es auch 
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nicht be grei fen. Er rich te te sich auf und rang nach luft, wäh-
rend ihm die trä nen über das Ge sicht lie fen. Er lach te zwar 
im mer noch, aber jetzt hat te er es we nigs tens im Griff.

Er leb te, und er war ein Elf. Viel leicht kein Elf wie die an-
de ren, aber wer be haup te te denn, dass er das sein müs se? 
wich tig war, was er fühl te. Eine ah nung si cker te lang sam in 
ihn ein, als hät te er sich zu et was ent schlos sen, das er noch 
kaum be grif fen hat te. Die se ah nung ström te in die lü cken, 
wel che die er lit te nen Ver lus te ge ris sen hat ten, und lin der te 
den Schmerz und die Qual, die ihn an trie ben, auch wenn sie 
die ses lei den nicht ganz un ter drü cken konn te. Das hier war 
et was an de res, et was Ru hi ge res und aus die sem Grund Stär-
ke res. Er wuss te jetzt, so si cher wie noch nie zu vor, dass die 
Ge fal le nen nicht ver geb lich ge stor ben wa ren. Und die Ver-
schol le nen wür den ge fun den wer den, ganz gleich ob tot oder 
le ben dig. Und der Blut schwur der Stäh ler nen El fen wür de 
ge bro chen wer den.

Er hat te kei ne wor te für die se Ge wiss heit und be zwei fel-
te, dass er ei nen Grund da für hät te nen nen kön nen, selbst 
wenn er es ver sucht hät te. Die ses wis sen über stieg al les, was 
er mit wor ten hät te aus drü cken kön nen. Sein gan zes le ben 
lang war er von wut er füllt ge we sen. Sie brann te in ihm, 
und ir gend wann hat te er die sen Schmerz ge nos sen. Er hat-
te sich nie le ben di ger ge fühlt, als wenn er aus lei bes kräf ten 
ge schrie n und Hals über Kopf den feind an ge grif fen hat-
te. Jetzt je doch … jetzt sah er die ers ten Schrit te auf ei nem 
neu en Pfad, der ihn hin ter den Ho ri zont der Schlacht führ te.

Er hol te tief luft und ließ sein la chen ver klin gen. Dann 
soll te es so sein. man muss te im mer ei nen Preis zah len, und 
sein Preis war eben grö ßer als der, den die meis ten an de ren 
zu zah len hat ten. Er wür de ihn tau send mal zah len müs sen, 
um das zu be en den, was die Schat ten herr sche rin be gon nen 
hat te. Er wür de nicht län ger ein Bau er auf dem Schach brett 
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sein. nicht für sie, nicht für das im pe ri um und nicht für sei-
ne wut. Er ließ die Schul tern krei sen und rich te te sich ge-
ra de auf. Sein Kör per ent spann te sich, als sich die mus keln 
lo cker ten. Er fühl te sich … grö ßer, stär ker, le ben di ger, als er 
sich seit lan gem ge fühlt hat te. an ei nem an de ren Ort hät-
te er viel leicht so et was wie Glück emp fun den, aber das Ge-
met zel um ihn he rum sorg te da für, dass die ses Ge fühl ihm 
fern blieb. wenn über haupt so et was wie freu de zu emp fin-
den war, dann in dem wis sen, dass er sie ver nich ten wür de, 
be vor er selbst sei nen letz ten atem zug tat.

Ko nowa re gist rier te, dass es um ihn he rum still ge wor den 
war. Das Ge räusch von Ral lies fe der kiel, der über das Per-
ga ment kratz te, war ver stummt. Er blick te hoch. Die Ster-
ne wa ren ver schwun den, und der Him mel war von di cken 
wol ken über zo gen.

»Es scheint zu schnei en, ma jor«, er klär te Ral lie, so mür-
risch und sach lich wie im mer. Ko nowa war er leich tert, dass 
sie auf ge hört hat te zu wei nen. Da mit wäre er nicht zu recht-
ge kom men, je den falls nicht im mo ment.

Er schüt tel te den Kopf, und Schnee fiel von sei nem tscha ko. 
Das ist nicht gut. Ko nowa war noch nie zu vor in der wüs te 
ge we sen und hat te nicht die ge rings te ah nung von den jähr-
li chen Re gen fäl len oder an de ren wet ter er eig nis sen in den 
Süd li chen Ein ö den. trotz dem war er sich ziem lich si cher, dass 
vor der heu ti gen nacht die wahr schein lich keit, dass Schnee 
die se nor ma ler wei se von der Son ne ge rös te te land schaft be-
deck te, mehr oder we ni ger »ge gen null« ten diert hat te. Und 
ohne sei ne an kunft wä ren die Chan cen, dass in die ser öden 
wüs te je mals Schnee fal len wür de, auch bei null ge blie ben, 
wahr schein lich bis in alle Ewig keit. aber selbst ver ständ lich 
ver än der ten die se ver damm ten Ster ne all das.

Ko nowa wand te sei nen Blick nach nor den. Der forst der 
Schat ten herr sche rin blo ckier te sei nen Blick. Dass sich die se 
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bös ar ti gen Bäu me und die vie len töd li chen Kre a tu ren, die 
in der bru ta len Um ar mung die ses forsts um her streif ten, 
zu rück zo gen, hät te ihn trös ten sol len. Sie wur den von der 
macht zu rück ge drängt, die der ge fal le ne Blaue Stern, das Ju-
wel der wüs te, frei ge setzt hat te. Der Stern hat te sich in ei nen 
ge wal ti gen Baum ver wan delt, der sich hoch über den Bo den 
des tals er hob; das blaue feu er sei ner Ener gie lo der te aus Äs-
ten, Zwei gen und Blät tern und färb te je den Schat ten ko balt-
blau. Ko nowa hät te gern trost in dem wis sen ge fun den, dass 
hier wie auch in Elf kyna die macht des Sterns grö ßer war 
als die der Schat ten herr sche rin. aber es ge lang ihm nicht.

Ei ner der Grün de da für stand nur ein paar me ter von ihm 
ent fernt und be ob ach te te ihn.

Ko nowa ris kier te ei nen kur zen Blick auf Sol dat al wyn 
Ren war. Der Sol dat, falls er denn noch ei ner war, hat te sich 
seit sei ner trans for ma ti on nicht ge rührt. frü her ein mal war 
er ein schüch ter ner, zit tern der Jun ge ge we sen, der kaum in 
der lage war, eine mus ke te ru hig zu hal ten, und vor sei nem 
ei ge nen Schat ten er schrak … Jetzt je doch be feh lig te er die 
Schat ten der to ten.

Zu ei ner an de ren Zeit und an ei nem an de ren Ort hät te die 
ein sa me Schlacht des Sol da ten Ren war ge gen ei nen vor lan-
ger Zeit ge stor be nen Dra chen, der auf ma gi sche wei se von 
den ske lett ar ti gen Über res ten ge op fer ter lei chen re a ni miert 
wur de, ihm die höchs te tap fer keits me dail le und ein Hel den-
be gräb nis ein ge bracht. Denn nie mand hät te die Ver nich tung 
die ses mons ters über le ben dür fen. Ren war je doch hat te sie 
über lebt, und sein Kör per hat te ei nen Schmelz tie gel zwi-
schen der mit ei nan der rin gen den ma gie von Rhals Dra chen 
und dem fluch der Schat ten herr sche rin ge bil det. Viel leicht 
hat te er ja die ab sicht ge habt zu ster ben, aber wie Ko nowa 
hat te ihn sein Pficht ge fühl ge zwun gen, eine weit schwie ri-
ge re wahl zu tref fen.
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Ich weiß nicht, ob ich ihn be dau ern oder has sen soll.
»Sie soll ten viel leicht ver su chen, mit ihm zu re den«, er-

klär te Ral lie. »Er ist heu te nacht ein we nig hilf os. wie wir 
alle, üb ri gens.«

Ko nowa er schau er te und ver zich te te da rauf, sich selbst mit 
der lüge zu be schwich ti gen, dass es am Schnee läge. Ral lies 
un heim li che fä hig keit, zu wis sen oder zu min dest zu spü ren, 
was er dach te, be rei te te ihm stets Un be ha gen. Er hol te tief 
luft und dreh te sich dann zu Ral lie he rum. »ich weiß, aber 
er hat ei nen Han del mit ihr ge macht«, sag te er. »Er hat eine 
ab ma chung mit der Schat ten herr sche rin ge trof fen und ist 
zu ih rem Emis sär ge wor den. Er hat den Dra chen be siegt, weil 
sie ihm die macht dazu ver lie hen hat.«

Ral lie schüt tel te den Kopf, und ihr sträh ni ges grau es Haar 
ver barg ihre au gen. ihr fe der kiel schweb te im mer noch über 
dem Pa pier. Ko nowa be merk te, dass trotz des Schnee falls 
nicht eine ein zi ge flo cke auf den Bo gen ge lan det war, die in 
ih rem Schoß la gen. »Sie stel len zwar tat sa chen fest, aber ent-
spre chen sie auch wirk lich der wahr heit? Er ist der Emis sär 
der Schat ten, nicht ihr Emis sär. Er spricht jetzt für die to ten.«

Ko nowa tat die se Un ter schei dung mit ei ner Hand be we-
gung ab. »Der Un ter schied ist be deu tungs los. Er hat das Re-
gi ment im Stich ge las sen. Er hat te die Pficht, ge gen sie zu 
kämp fen, und nicht, stär ker zu wer den, in dem er sich ihr 
an schloss.«

»aber ma jor, ver ste hen Sie denn nicht? Er ist nur ih rem 
Bei spiel ge folgt«, er klär te Ral lie und strich sich den Schnee 
aus dem Haar. »Er hat sich und sein Re gi ment ge op fert, und 
zwar für et was Grö ße res.«

»aber der Schwur be hält sei ne Gül tig keit, Ral lie. alle, 
die fal len, wer den zu Schat ten we sen, dazu ver dammt, ih­
rer will kür zu ge hor chen. Und je den tag wächst ihre macht 
über sie. was also, glau ben Sie, hat Ren war er reicht?«
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Ral lie schüt tel te den Kopf un ter der Ka pu ze. »Sie ir ren 
sich, ma jor. Sie hat nicht mehr so viel macht über die Schat-
ten wie einst. Es mag nur eine Klei nig keit sein, aber es ist 
nichts des to trotz wich tig. Sie könn te glau ben, sie hät te ei nen 
Ver bün de ten in Sol da ten Ren war ge won nen, aber ich glau be, 
sie hat sich da ver rech net, und das nicht zum letz ten mal.«

Ko nowa un ter drück te eine schar fe Er wi de rung. Es war 
leicht, sich ein zu re den, dass der feind im mer wuss te, was 
man tat, sich da mit he raus zu re den, dass je der Rück schlag 
durch eine raf fi nier te fal le des Geg ners her bei ge führt wor-
den war. Ko nowa räum te wi der wil lig ein, dass Ral lie recht 
ha ben könn te. Viel leicht hat te die Schat ten herr sche rin al-
wyn un ter schätzt. Be reits zum zwei ten mal war sie da mit 
ge schei tert, ei nen wie der auf ge tauch ten Stern un ter Kont-
rol le zu brin gen, zu erst bei der Schlacht von luu guth Jor in 
Elf kyna und jetzt in der Kno chen schlucht in den Süd li chen 
Ein ö den. in bei den fäl len hat te sich der wie der auf ge tauch te 
Stern, ein Ge fäß für die na tür li che ma gie, die auf das land 
ein ge stimmt war, aus der sie ur sprüng lich ge kom men war, 
ver wan deln kön nen und war zu ei nem gi gan ti schen Baum 
ge wor den, durch den die se macht ström te. Sie wa ren auf 
die glei che art und wei se wäch ter wie die wolfs ei chen sei-
nes Hei mat lan des, wel che die na tür li che Ord nung be wach-
ten und die Kluft zwi schen Him mel und Erde über brück ten.

»Viel leicht, aber ich traue dem nicht«, er wi der te er und 
deu te te mit der Hand vage auf das Ge met zel um sie he-
rum. Ein wind stoß blies ihm Schnee ins Ge sicht. »Die Ster-
ne von wis sen und macht keh ren zu rück, und das scheint 
durch aus po si tiv zu sein, wenn man nicht die zu neh men-
de wahr schein lich keit in Be tracht zieht, dass das im pe ri um 
von in nen he raus zer ris sen wird. Jede Ko lo nie und je des Ein-
ge bo re nen volk sieht das als sei ne Chan ce, sich zu be frei en. 
Und wer wür de dann die macht ha ben? Die Kö ni gin in Cel-
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